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habe Gelegenheit, auch phiiosäphischeund theologische Vorlesungen hören. ber auch 1ı1er
SInkeine organisatorischen Zusammenschlüsse religiöser Art erlaubt.

Seit 1957 häIt die Katholische Universität eine „PhilosophischeWoche“ aAb und ädt dazu auch
Studierende der staatlichen Universitäten C1N. Tatsächlich beteiligen siıch über undert Studierende
aA2us Warschau, Krakau, Posen, Danzıg, od7z und Thorn. Es entstand e1iNe cchr ebhafte Diskussion
über Probleme des Materialismus, der Phänomenologie und des Fxistenzialismus. Seit 1960 1ST

die Teilnahme VO:!  3 Studenten auswartıger Unıiversitaten verboten. Die Regierung ürchtet ften-
bar den Einfluß der katholischen Hochschüler, obwohl diese Ganzen kaum 2000 übersteigen
dürften, während die Gesamtzahl der Studierenden Polen 1963 autf 100 000 angestiegen IST.

ber be1i der antikommunistischen Einstellung der großen Mehrzahl der Studenten esteht bei nıcht
"hd ;

WECNISCH die Bereitschaft glauben, Wenn mMan ihnen klar machte, der Glaube der Kirche jeferte
ıhnen die besten Waffen Kampf den atheistischen Kommunısmus. In der Fastenzeit

sich das besonders eutlich. Da erscheinen die Studenten Massen den für S1IC angeseLiZz-
ten Fastenpredigten. 1963 überstieg die Zahl der Hörer 000

Es leıben Sorgen. Die Kommunistische Parteı siıch sehr ı der Jugend
Im Jahre 1956 wurden alle Jungen, ber 000, die ı der Stalinistischen Ära als Mitglieder der
Geheimpolizei (der UB) beschäftigt autf die Mittelschulen und die Höheren Schulen DCc-
schickt, re Studien fortzusetzen. Von da Aaus gelangen s1ie die leitenden Stellen, und
siıckert der Kommunismus allmählich Kreise C11M. Außerdem g1ibt CS jeder der Uni-

dVersitätsstidte des Landes CIHENEC Hochschulen des Kommunı1ısmus und Leninısmus, und der Staat
auch finanziell die kämpferische atheistiche Bewegung; nı  cht zuletzt werden den Stu-

dierenden ı dieser Hınsicht verlockende Angebote gemacht. Dennoch iiSTt bis heute der Atheismus
Polen ausgesprochen umpopulär geblieben. r

Zur Religionsstatistik auf den Philippinen

Zu unseTrem Zeitbericht „Bevölkerung auf den Philippinen“ Juliheft 1963 303-—305 erhalten
WIr VO  3 Hermann Gräf SVD, Manıila, folgende Ergänzungen bzw Berichtigungen:

Be1 der Angabe, dafß 1887 die Zahl der Katholiken fast Millionen — 91 9 der Gesamtbevöl-
kerung WAafr, 1STt berücksichtigen, daß bıs 1896 die Zählungen NUur die Christen umfaßten,
daß INa  3 für die altere Zeit bezüglich der Nichtchristen aut Schätzungen aNngEeEWIESCH 1SE. Es kom-
men hier dıe Mohammedaner ı Süden diePrimitivstämme der Mountaın Province VO:  }

Luzon und ı Hinterland anderer Inseln ı Betracht. 91 % der Gesamtbevölkerung für dıe Katho-
liken War damals sicher hoch angegeben.

Die Aglipayaner haben sowohl absolut WIC relativ abgenommen. Beim Zensus VO:  3 1948 Zzähl-
ten S1e 1 456 114, K %o Beim Zensus VOoO 1960 hatten S1C 1Ur mehr 414431 == 5! 0 der
Gesamtbevöilkerung. Die Ursache dieses Rückgangs ISt auf iıne Spaltung zurückzuführen: 1ıne

Gruppe schloß sıch der Episkopalkirche der USA
Die Protestanten ählten 1948 444 491 Mitglieder (2, o), hatten ber 1960 785 399 ( %)

Anhänger. Der Zensus g1ibt außerdem „Andere“ sicher noch mehrere der Aaus Amerika

importierten Sekten: 1948 469 462 (2; Yo), die 1960 autf 574 549 (Z; Yo) angewachsen
Der Islam wuchs VO':  - 791 817 ı1111 Jahr 1948 auf 317475 Jahr 1960 (von 4, % auf 4, %)
Ein wichtiger Punkt sind die nationalistischen Sekten. Die gefährlichste, aggressıvSste und EeI- i  Ka

folgreichste ı1St die Iglesia 111 Cristo“* gegründet VO'  - Felıx Manalo 1ı11 1914 (Manalo starb _
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Karfreitag dieses Jahres) Dıiıe Sekte besitzt heute jeder wichtigen Stadt große, moderne
Kıirchen, denen die Katholiken nıchts die Seıite stellen können Manıla hat deren sıeben für

Manalisten (wohl NUur Erwachsene, weil NUuUr diese getauft werden) Die Zahl der Anhänger
der Iglesia il1 Cristo (Kirche Christi) betrug Jahr 1948 88 125 (Ö o), Jahr 1960 270 104

(1 %o), C1MN Zuwachs VO 181 979 oder 206 %Vo, WOSEHSCH die katholische Kırche dieser eıt 1Ur

ein Wachstum VO %o (von 477 auf 686 096) verzeichnen hatte Nach CIgCENCN
Anzgaben wiıll diese Sekte mehr als Millionen Anhänger zählen Tatsache 1ST, dafß SIC poli-
tisch CiHE unverhältnismäisig große Macht besitzt versteht S1e doch sıch als das Zünglein
der Waage eim Wahlkampf 7zwischen den beiden großen Parteıen, den Nacionalistas und ıbe-
rals, aufzuspielen Eıne andere nationalistische Sekte, die angeblich mehr als 100 01010 Miaglıieder
zählt 1ST die Iglesia Watawat ahi (eine protestantische Quelle zibt die Mitgliederzahl m1L

837 fenbar 1St dieselbe Sekte, die bei Gründler, Lexikon der Sekten und Kirchen Flag
oder Banner of the Race- heifßt) KEıne eifere Nationalsekte 1ST der Bathalismus (von Bathala, ein

vorspaniıscher Name für Cröt£); bl unıtarısche Sekte, terner die Adarnisten, diıe 110e Quaternität
annehmen dıe 1erte göttliche Person 1ST die Jungfrau (angeblich 1020 01010 Mitglieder) Klei-
HCI Splittersekten zibt noch mehrere, denen die Verehrung des Nationalhelden Rizdal SCMECIN-
Sa IST, die bıs A Lehre VO der Re-Inkarnation Christı ı Rizäal geht.

Katholische Kirche. Was den riesternachwuchs angeht, siınd den nicht Sanz 1000 Philoso-
phie- und Theologiestudenten 1ı den 1özesanseminarıen noch die 490 Ordenskleriker und a
Ordenskleriker-Noviızen ählen, dafß die Gesamtzahl auf ber 1500 kommt Unter den
Ordensklerikern sınd 1Ur Qanz WENISC Ausländer Die Aussi  ten aut Berufe sind Zut

Zu dem über die Schwierigkeiten der Seelsorge Gesagten 1STt hınzuzufügen Zur eıt Auft
wieder 1Ne Kampagne die katholischen Schulen Das Unterrichtsministeriıum drohte, dıe
ausländischen katholischen Priester, die den Schulen sind des Landes verweılsen, weiıl
;hnen dıe Eınreise dem Tıtel Seelsorge bewilligt worden SCI, nıcht für Lehrtätigkeıit

Di1e Organısatıon Baranggaı de la Vırgen 1ST ine Laıenorganisatıon der Kath Aktion, hat
ber nichts IN1T Katechistinnen u  =) (sıehe den Artikel Rural Adaptıon the Philippines through
the Barangay Sa Virden Urgani1zatıon, Missionsstudıien hg Müller SVD Steyler Ver-

lag 1962 185 196)
Zu den kirchlichen Universitaten kommt se1ıit 1963 die Universitat der Scheutvelder Bagu10

Cıty. Das dem früheren Bericht über die Unıiversitaten Gesagte 1ST insotern unrichtig, als 65

außer den katholischen nıcht LUr ‚Wel anerkannte- Universitäten x1ibt, sondern nach nordamerika-
nischem System 111e I1 Reihe VO  - Hochschulen (ın der Hauptstadt Manıla alleiın zehn), die
den Tıtel Universität führen.

Die Bedeutung der katholischen Schulen verdeutlicht folgende Zusammenstellung für das Schul-
jahr 959/60 aus dem ath. Dırectory für 19653

davon kathgeSaMT o
Kındergarten 866 13 922 707
Elementarschulen 268 773 81 379 z
Intermed A 100 94 / 3,
Hıgh School 680 262 174 795 25 .2

309 ZnCollege Unıy 276 750

Im Schuljahr 962/63 hatten die katholischen Schulen
Kindergärten 210 IN 218 Kindern,
lem Interm Schulen 278 MI1L 135 268 chülern,
High Schools 599 M1 172 159 Schülern,
Coll Unıv (64} M1 547 Studenten
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